


6 1 Verpackungswirtschaft 

Die Kreislaufwirtschaft als einzig richti
ges Zukunftsmodell bietet grosse Chancen 

für die Kunststoffverpackungen. Wenn die

se nach den Grundsätzen Design for Recyc

ling und Design for Circularity gestaltet 
sind, minimalen Kunststoffeinsatz aufwei

sen und nach der Gebrauchsphase in Sam

mel- und Recyclingsysteme gelangen, wei
sen sie eine sehr gute Umweltbilanz auf. 

Diese wird nochmals deutlich verbessert, 
wenn Rezyklate eingesetzt werden können. 

Mit Blick auf die kommenden Monate 

wissen wir derzeit nicht, wo die Reise hin

geht. Die epidemiologische Lage kann sich 

rasch ändern. Eine Unbekannte ist auch der 

Zustand von Firmen, welche unter Umsatz

einbrüchen wegen Lockdowns gelitten ha

ben. Wie viele werden die Segel streichen 

müssen? Wie betrifft das unsere Industrie? 
Die grösste Herausforderung derzeit ist der 

Umgang mit dieser Unsicherheit.» 

Glasverpackungen 

Trend zu in Glas verpackten 
Nahrungsmitteln hält an 

Johann Reiter, CEO 

der Vetropack Hol

ding AG mit Sitz in 

St-Prex. 

«2020 war ein ganz 

spezielles Jahr, das 

wir sicher nicht 
mehr vergessen wer

den. Die Covid-19-Pandemie beeinflusste die 

Geschäftsentwicklung der gesamten europäi

schen Behälterglasbranche. Zur Eindäm
mung des Coronavirus mussten erstmals in 

der Schweizer Geschichte Gastronomiebe
triebe sowie Kultur- und Freizeiteinrichtun

gen wochenlang geschlossen werden. Zudem 
wurden Versammlungen im öffentlichen 

Raum verboten, der Teilnehmerkreis von pri

vaten Treffen und Festen wurde limitiert und 
die Öffnungszeiten der meisten Geschäfte 

und Dienstleistungsbetriebe eingeschränkt. 
Durch diese Einschränkungen, die Masken

pflicht und Social Distancing veränderte sich 
das Konsumverhalten. Das führte dazu, dass 

wir für 2020 auf ein durchwachsenes Ge
schäftsjahr zurückblicken. Mit anderen Wor

ten: Wir sind sehr stark gestartet, mussten 
aber ab Ende März aufgrund der Auswirkun
gen der Covid-19-Pandemie die hohen Er

wartungen relativieren. 

Mitte des vergangenen Jahres erholte sich 

die Nachfrage und die Absätze entwickelten 

sich wieder entsprechend besser. Mit dem 
Einsetzen der zweiten Pandemie-Welle ab 

Oktober, die wiederum zur Schliessung von 
Restaurants und Bars führte, entwickelte sich 

der Absatz erneut rückläufig. 

Vetropack musste sich - wie alle anderen 

Unternehmen und Branchen - laufend an 
die Pandemie-Entwicklung anpassen. Flexi

bel bleiben und situativ reagieren war die 

wichtigste Aufgabe, die man 2020 lernen 

musste. Wir machten dies, indem wir von 
Anfang an unsere Erwartungen an die Situa

tion anpassten und das Unternehmen mit 

stringenter Kostenkontrolle operativ erfolg

reich weiterführten. 
Rückblickend haben wir alles in allem sehr 

schnell und effektiv auf diese unerwartete 

Krisensituation reagiert, nicht nur in der 
Schweiz, sondern gruppenweit. Wir haben 

nicht nur die lokalen Anforderungen umge

hend umgesetzt, sondern auch darauf geach

tet, dass wir als europaweites Netzwerk mit 
acht Produktionswerken agieren, um lieferfä

hig zu bleiben. Denn Nahrungsmittelverpa

ckungen sind insbesondere in Krisensituatio
nen systemrelevant. Dank unserer engagier

ten Mitarbeitenden ist es gelungen, unseren 
Produktionsprozess unterbrechungsfrei und 
sicher zu halten. 

Leider war es im Coronajahr 2020 nicht 

möglich, alle Kapazitäten vollumfänglich zu 
nutzen. Wir mussten unter anderem die Pro

duktion drosseln und zeitweise Kapazitäten 

abschalten. 

Zurück zur Schweiz: Aufgrund der Schlies
sungen der Gastronomieunternehmen kauf

ten die Konsumentinnen und Konsumenten 

mehr in Lebensmittelgeschäften ein; dar

unter waren auch Hamsterkäufe, um die ge

wünschten Lebensmittel und Getränke zu 

erhalten und nicht plötzlich vor leeren Rega
len zu stehen. Diese führten zu einer steigen
den Nachfrage von in Glas verpackten Nah

rungsmitteln - ein Trend, der in ganz Europa 
beobachtet werden konnte. Es zeigte sich, 

dass Glasverpackungen zu den präferierten 

Verpackungslösungen gehören, weil sie inert, 

sicher und unendlich rezyklierbar sind. 

Mitte Januar 2021 verschärfte der Bundes
rat die im Dezember 2020 beschlossenen 
Massnahmen, um die Ausbreitung von neuen 

Coronavirus-Varianten einzudämmen. Vom 

erneuten Lockdown sind alle Geschäfte be
troffen, die keine Güter des täglichen Bedarfs 

anbieten. Auch die Gastronomieunterneh
men bleiben geschlossen und Horne-Office 

wird - soweit möglich - zur Pflicht. Ich hoffe 
sehr, dass dieses Massnahmenpaket erfolg

reich wird. Wir alle haben es in unseren eige

nen Händen. Auch im Wissen, dass die Rück

kehr zur Normalität noch etwas länger dau
ern wird, sehnen wir uns nach Sicherheit. 

Sicherheit für die Planung, für unsere Mit

arbeitenden und Sicherheit, um wieder die 
Zukunft gestalten zu können.» 

Holzverpackungen und Paletten 

Umsatzrückgänge und 
Preiserhöhungen 

Marco Deplazes, 

Präsident VHPI, 

Geschäftsführer Egolf 

Verpackungs AG, 

Züricli-Altstetten. 

«Situationsbedingt 

stand im Frühling 

2020 die Versor

gungssicherheit im Vordergrund und so 
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